
Nachhaltigkeit hautnah
Kneipp-Verein zu Gast beim Regionalkollektiv

(red) Zwölf interessierte Mitglie-
der des Kneipp-Vereins Landshut
haben kürzlich bei bestem Früh-
lingswetter das Regionalkollektiv
Landshut besucht, um sich vor Ort
ein Bild von nachhaltiger Landwirt-
schaft und solidarischer Lebensmit-
telversorgung zu machen.
Bei einer informativen Führung

über das Gelände im Landshuter
Westen erhielten die Besucher einen
umfassenden Einblick in die Ar-
beitsweise und Philosophie des Kol-
lektivs. Dabei erläuterten die Mit-
arbeiter anschaulich, wie Gemüse-
anbau nach ökologischen Prinzi-
pien funktioniert – ohne chemische
Pflanzenschutzmittel, mit viel
Handarbeit und im Einklang mit
der Natur.
Besonderes Interesse weckte das

solidarische Finanzierungskonzept:
Die Mitglieder des Regionalkollek-
tivs tragen gemeinsam die Kosten
des Betriebs und erhalten im Ge-
genzug wöchentlich frisches Gemü-
se – und zwar ausschließlich das,
was saisonal gerade möglich ist.

Dadurch kommen auch Gemüsesor-
ten auf den Tisch, die bei vielen be-
reits in Vergessenheit geraten sind.
So trägt die Genossenschaft zum
Erhalt der Artenvielfalt bei.
Die Gäste vom Kneipp-Verein

zeigten sich beeindruckt vom Enga-
gement und der klaren Ausrichtung
des Projekts. Viele Parallelen zur
Gesundheitsphilosophie von Sebas-
tian Kneipp wurden deutlich: ge-
sunde Ernährung, Bewegung in der
Natur, Achtsamkeit im Umgang mit
Ressourcen – all das vereint das Re-
gionalkollektiv auf praktische Wei-
se.
Nach der Führung blieb Zeit für

Gespräche bei einem kleinen Imbiss
mit Produkten frisch vom Feld. Der
knackige Kohlrabi und würzige
Rettich fanden großen Anklang.
Der Besuch endete mit einer Ein-

ladung zum Gegenbesuch beim
Kneipp-Verein. Beide Gruppen
zeigten sich offen für weitere Zu-
sammenarbeit – ganz im Sinne einer
gesundheitsfördernden, umweltbe-
wussten Lebensweise.
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